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Mtt HochfiirstUch . Markgräflich . Badischem gnädigstem prtvllegt»«

Wien , vom 5 April . Des Erzherzog Karls Kvnigl .
Hoheit ist diesen Morgen von hier nach Mainz abge -
reißt , um das Kommando der viederrhcinischen Ar¬
mee zu übernehmen . Eine Menge Menschen drängte
sicv in die Hauptstraße der Vorstadt und wünschten
Sr . König !. Hoheit mit lauter Stimme den glücklich¬
sten Erfolg . Ihre Königl . Hoheit die Erzherzoginn
Marie Christine begleiteten diesen Prinzen bis St . Pöl .
len . — Die Fricdensgerüchte sind hier nun gefallen .Man sagt , dir letzter» Vorschläge der Franzosen wä¬
re » zu überspannt gewesen , als daß man sich weitern
guten Erfolg davon härte versprechen können . Auf
künftigen Sonntag find öffentliche Gebete augestellt ,
um von dem Himmel den Segen unsrer Waffen in
vielem Feldzug zu erbitte » . Der Hof wirb diesen wie
1794 beywohnrn . Die Rekrlitevtransvorte gehen noch
häufig hierdurch zur Armee an den Rhein .

Wesel , vom 5 April . Wir haben von neuem Ur¬
sache zu glauben , baß die Unterhandlungen glücklich
forlges ' tzt werden und der Zeilpunkt einer allge .
meinen Friedensstiftung nicht weit mehr entfernt fiy .WaS dieses noch mehr bestätigt , ist, daß man den ge¬
habten Plan einer bewaffneten Neutralität , der von
den H - sscn - Braunsch >vclgt,ch . Hannövrischesiund Preus .
fischen Truppen unterstützt war , verlassen hat . Heule
versichert man , die Demarcationrlinie werde , sowie sie gleich regulirr worden , blechen , und die fran¬
zösische Regierung habe förmliche Versicherung geben
kaffen , daß sie, im Fall die Feindseligkeiten wieder an .
fangen , respectirt werden soll. General Jourdan liegt
wegen eines Falls vom Pferd , zu Bett , diesem unge¬achtet , conferirk er öfters mit Vrn unter seinen Befeh¬le » stehenden Generalen ,

Niederrhein , vom ü April . Es treffen noch immer
viele französische Truppen in der Gegend von Elberfeld
ein . Gestern passtrre ein beträchtlicher Artillermram
nebst einer grosen Anzahl von MunitwnS,vagen , welche
den Weg nach Schwelm zu nehmen schienen . Den zo .
Merz ist General Moreau aus Holland zu Brüff l an .
gekommen . Nach einer Konferenz von einigen Stun .
den mit den daselbst kommandireuden Generäkrn , fitzte
er feine Reise nach Paris fort , « 0 er die I struktio .
nen deS Direktoriums rinholen wird , ehe er zur Rhein »
armer geht . Tags darauf kam auch der zu Morcau ' s
Nachfolger bey der Nordarmer bestimmte General
Bouruonville an . Er hat die ganze Besatzung qcmu .
sterr und wird sich einige Tage zu Brüssel «ufhalten .
— Zu Kölln ist «rose Bestürzung , weil die Franzofi «
die Repartition des gezwungnen Anlebens verworfen
und eine andre nach ihrer Art gemacht haben , wonach
» Mill . 400,000 Pf . in baarem Gelb auf die Stadt
kommen . Die Einwohner sind hiezu in 16 Klassen
« ingrihrilt , wovon die erste 15002 und die letzte lovc »
Pf . bezahlen muß . Genanntes Anichen wird itzt auch
im Bergischen erhoben . — Man hat «war seil einiger
Zeit viel von Abänderungen in der Dernarkalionsimie
gesprochen , allein allem Anschein nach wird rS bey der
im vorigen Jahr geschloßnen Uebereinkunft sein Be¬
wenden haben .

Bonn vom 7 April . Täglich kommen Eilboten
ans Paris im Haup quaclier zu Kölln an . Man be¬
merkt bey der Französischen Armee mehr Thätigkeic .
Alle Artillerie soll nach dem bestimmten Platz abge .
führt werben und vor dem izten dieses sollen rjr
Franzosen auf dem rechten Rheinuser « in Lager bi ,
ziehen , -iS -«hin ab« werben sie in -<n Stä-m,
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Uüd Dörfern karttoniren -, 22,222 Mann sind zu die»
<ülN Lagce beordert . Das ganze Bergische Laos , be¬
sonders E bcrftid und Sohiurgen werden erst itzt den
Druck des Kriegs fühlen , denn nach Berichten von
da sind schon den zr . März Französisch- Truppe » in
elfterer Sradk eingerückk. — 3 >tzt kommci , jchon
die neuen Mandalscheine hier an, weiche die Franzose »
als basres Geld ausgeden wollen . Auch die Truppen
sollen nur diesen Mandaten ihre Bezahlung nhaiien .
ES ist also keine Frage mehr

'
, ob man sie nichc aiS

daareS Geld anneymcn müsse. - Auch wir sind
von der neuen Conttibution nicht frey geblieben ; u >,s.
re Statt muß 75,020 LwcrS , und Andernach 52,202
Lioers bezahlen. - Die Schiffbrücke zu Kölln ist
angeschlagen , und gestern sind schon Leute von Kölln
nach Deutz übergcsahren . Ohne Paß von der Köllni-
schen Französischen Generaliräk kann man aber nicht
herüber kommen . Der Handel von Holland aus ist
ziemlich lebhaft. D >e Schiffe müssen an den Zöllen
halten , und wie vorhin gewesen ist , bezahlen. Auch
die von Koblenz herunter kommen , muffen zu Ander¬
nach eben den Zoll entrichten . - Die heul,gen
Nachrichten aus Paris sagen , der Frieden wäre lehr
nah .'.

d'raiftsurt, vom n April . Des K. R. G . F.
M . Herrn Erzherzogs Carl K. H . geruhte » heule
V - rmtUag die K. K . Wachtparade in Allerhöchsten
Augenschein zu nehmen uvd darüber das gnädigste
Wohlgefallen, besonders wegen der auserlesenen Mann ,
schaft, zu bezeigen . Höchstbicselbeo , welche das Adstcig -
quartier im Gasthos zum grosen rothen Hauß hatten ,
haben dielen Nachmittag ihre Reise, unter vielen Glück,
und SeegcnSwünschen, nach Mainz weiter fortgesetzt,
wo zu bereu Empfang das deutsche Haus zu der «-
lel ist.

Mainz , vsm ii April. Von den von der ober,
rheinischen zur niederrheinischen Armee bestimmten
Truppen sind bereits mehrere durch Frankfurt poffrt .
Eie marschieren an die Sieg , und sollen daselbst ein
Lager unecr Genera! Baron von Wcrneks Befehlen
beziehen . Man spricht auch von vcrschicdnen La.
gern in den Gegenden von Dillcnburg , Wcilöurg , Ha¬
chenburg und Wezlar. Der Kaiser ! . General Feldzeug-
meister , Prinz von Wüuemderg , war kürzlich in letzte .
rer Stadt und hat die dortige Gegend besehen. -
In Ansehung der Schiffarth zwischen Ebreodrcitstnn und
Koblenz ist nun die Uibcreinkunft getroffen worden , daß
täglich Morgens um y Uhr und Nachmittags um 4
Uhr übergcsahren werden soll . — Da itzr mehrere Be¬
wohner der vom Feind besetzten deutschen Ländern , in
der Absicht und Mit dcm Auftrag , sich auswärts be.
geben , um Anleihen von baarem Geld, für ihre Aem»

tcr und Dorfgemeinden , zur Tilgung d« Brandscha .
zung und ,' Uttt gk .iwnogkuen Aaichcn, erheben , w Hz
von Skil, » Kuisert. Rlkessgenerol - Arme >ckorvm <>».
ro unterm 4 ' - n diezes dre V .' -. sügugg getroffen würde«-,
daß alle Guter , wckche - n cc .r imuchaw dem Gcdier
der Armee gelegnen banden zu der erwähnte » B - stun-
mung aüfgenomm -n wachen sind, schlechterdings nicht
poßirt , ftlche vicimehr in Verwahr geuommm und der
Exvoriant mit Personalarrest belegt werde.

Mainz , vsm iL April . Gestern - Mords um 6
Uhr traft» de -' Hm . Erzherzogs Karl König! . Hohkit
in Begleitung deS Hrn . General Feidmar,chall L ;cut.
nanr Gcaftu von Bellezaros m dem zu ihrem Haupt¬
quartier zudeceueten drutscpen .pau,e bahicr ein. Heu .
le nach der Taft ! ritten Se . König«. Hvpeit in Gesell ,
schaff drs Hrn . Fclkzeugmc 'sterS Grafen von Wariens .
leben und deS hiesigen Hrn . Gouverneurs Frexhcnn
von N - u auf den HechtStzeisner Berg und nahmen die
dortigen neu angelegt. » Vrrichamungm in höchsten Au.
genschci» . Abends wurde zur Feier brr glücklichen An .
kaust Ihrer König!. Hoheit von der Haßlochischen

-Schau,pieiec . Gesellschaft ein Prolog von Gustav Ha.
gewann mit Chöre » von Haßloch aufgesühn.

Schreiben aus Rüsselshcim am Map » , zwep
Stunden vs » ttkainz, ps »i iz April .

Seit einigen Tagen siehr man hisr viele Truppen,
welche lheiis von Feldmarschalls Graft » von Wurm -
sers Armee kommen , lheils auch aus ihren Camonic-
rungen in dieser Gegend aufgebrochcn sind , durch das
Gebürg gegen die Lahn und Dieg marschiere » . Diese
Vcrftäikung ist um so mehr »ölhig, da neuere Briefe
aus der niederrheinischen Gegend mit Zuverläffgkeit
versichern, seit mehreru Tagen ftyen über 20,202 Man »
neuer französischer Truppen za und bn, Düsseldorf über den
Rhein gegangen und hätten m einer Entfernung von 6 und
mehrera Stunden von dieser vladt die Quartiere bezo¬
gen . Das Haupiquariier des General Iourdans soll
nach eben diesen Brnftn würkiich in Düffcldorf s- yn .
— Man schlägt die Anzahl der dermalen ans dem
rechten Rheinuftr stehenden französischen Truppen auf
42,020 Manu an . — Die starken Bewegungen , welche
die Franzosen von dieser Seite machen , haben auch
wahrscheinlich die Veranlassung zu den vor einigen Tn.
gen in dieser Gegend gemachien Vmhridigunzsanstak.
ten gegeben : denn man ist würklich im Begriff , dir
ganze Gegend von Biderich, Wiesbaden rc. ins Hoch,
heim rc . mit Schanzen und Batterien zu versehen und
es sind daher die längst dcm linken Mainuftr stehen,
den Weiten schon beinahe alle abgchaucu. — Seit ei.
nrgen Tagen genießt dieser Ort daS Glück , dem rühm,
lichst bekannten Kaiserl . General von Nauendorf in set-
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neu Mauern zu- besitzen. - Man wncht neuerdmgs
« on,-MM Lager , welches in d -eje - Gegend und von
« i» cc Brücke - weiche hier neurrd -ngs über den Main
ftL g .-sidch-g- n werden . Auch ftll das hiesige Magazin
anschnüche Deniä - kungeu ertzütten / allem all>s dieses
ßod wahrschei .-lich nur Sagen und Gerüchte , die -ri¬
ll» leichtes Gewöike öald wieder dahin schwinden . Mit
mehrerer Z -ner.'üsiMt , ja mit voilcc Gewißheit vor»
sii: ern daiieacn so eben von Frankfurt ankommenbe
Br '.eft , - c Äaffenkiüstand sey von Seiten der Fra »,
zsseri wü '. kiich aufgekündigt worden . Ist diese ,
dcniDlrn zuoer .'äsig völlig unerwartete Nachricht eben
so acht , als auszcgeben wird , bann werben wir

i nur allzubald die den reichsten Segen versprechende
Fluren und Wcinhügel verwüstet , mir Blut und zer.
ßümmelrm Leichen vesäl und angehäuft sehen.

Frankreich.
Ancenis , vom rz Merz. Den 22 . haben die Trup.

> pen zu Varadcs einen Ausfall gethan , 22 Chouans er»
^ legt und wenigstens 42 verwundet . Das Kantonement

von St . Hcrbivn hat 2 Pferde , 20 Flinten und 2
! Säbel erbeutet . Die Garnison von Ancenis hat die
- Chouans zu St . Marc Lajaille geschlagen . Eine andre
^ Division von Ancenis har zoo Chouans bcy Pouance

in die Flucht geschlagen . Den 2g. ist der Posten zu
! St . Herbion von den Chouans angcfallen worden.

Allein die Feinde halten Ursache , ihre Verwegenheit zu
bereuen. Sie wurden mit einem starken Verlust zurück«
geschlagen . Ww haben i Gctödteten und 2 Vcrwun.
drte. Diese Umstände sind aus den ossiciellen Berich«
teo des Brigadeuchrfs Spital gezogen .

Paris , vom 4 April . Der Finanzmmister machte
! seinen M tbüeger » vor einigen Tagen bekannt , daß
: von heute an bey allen Verkäufen beweglicher Gü.
> 1er , welche der Rcpublick zugehörcn , die Angebote nur
^ in Assignaten geschehen können. Der Betrag des zu .
l geschlagnen Guts kann denn entweder in Assignaten
' nach der Summe , welche dcmZuschlag entspricht,oder
! in klingendem Geid , mit Rescriplionen ober Territorial»

Mandaten entrichtet werden . Bey den z letztem Bk»
jahlungsarten müssen aber die Atsignare nach demFus
von za für Eins berechnet werben ; das ist : wenn die
zuqeimochene Sache zovo Franken beträgt , so können
diese Zwo Franken entweder mit Assignaten oder statt
drren mit 102 L v . an klingendem Geld , an Rescrip.
tionen oder Mandaten bezahlt werden . — Das voll ;.
Direktorium ernannte gestern die Bürger Merlin ( von
Dvuai) zum Iustitzminister , Cochon zum Polizcymint .
ster , Genissieu zum Konsul der Republick zu Barccllo «
na und Pichegrü zum Gesandten der Revublick in
Schweden . Der erster« hart« sein« Entlassung als Po .

lizeyminister gegeben , der andre faß km Rath der Me »,
der dritte verlangte von seinem Posten als I '-isntzmmi-
ster und P -chegni von der Obrrbefttzishaberstelie der
Rheinarmee enilrssm zu werten. — Das Direktorium
erlies au letztem folgendes schmeichcihaftes Schreiben :
Das vollz- Dirccroriuman den Gencral pichegrü .

Bürger Gener - l i Indem das voll ;. Direktorium
Ihrem wiederholten Verlang,a , Ihnen in der Befehls ,
yaderstelle der Rheinarueee einen Nachfolger zu geben ,
entsprochen hak ; so gab cS Ihren Wünschen nur in
der Zuversicht nach , Sie auf einen andern Posten zu
versetzen , wo Sie der Rcpublick eben so wichtige a 'L
Ihnen selbst ehrenvolle Dienste leisten könnten. Es
hegte den Gedanken , daß Sie , nachdem Sie mit de »
Waffen in der Hand , zur Gründung der fränkischen
Freiheit so kraftvoll mitgewirkl haben , mit nicht weni¬
ger Ernst und Theilnahme zur Befestigung derselben
in einer andern Laufsahn bcytragcn würden . Es sann
lange darauf , Ihnen einen neuen Beweis seines Zu.
trauens und seiner Achtung zu geben und ernennt Sie
dem zufolge zum Gesandten der Franken , Repubiick i»
Schweden. DaS voll ;. Direktorium ist üdelzeugr ,
daß Sie das grosr Staatsinkcreffe auf eine Art besor»
gen werden , daß der wichtige Erfolg der politischen
Verhandlungen eben so sehr als die Kricgsthaken Ih¬
ren Ruhm erhöhen uud Ihnen neue Ansprüche auf die
Nationalerkeuntlichkcit verschaffen werde.

Unterzeichnet Lelourncur , Präsident.
Lagarde , General - Sccrelair.

ES scheint gewiß , bcß bis zu Ende dieses Monats z
Lager versammelt werden , eines zu Marly , das andre
zu Soissons und das dritte zu Orleans ; schon ist man
mit dm ersten Vorbereitungen hiezu in Thätigkeit . —
Gestern kam der Kaufmann Siewekinz aus Hamburg,
in Begleitung des Doktor Meyer , welchen man als den
Verfaffer der Darstellungen aus Italien kennt , hier
an , um bey dem Direktorium durch Voistellungen es
dahin zu bringen , daß es nicht ferner auf die Auer,
kennung des B . Reinhardt , als Gesandten der ftanz .
Republick , dringe , sondern diese Stadt , wie seither ,
die Früchte der Neutralität geniesen lasse. Hamburg
scheut sich vor England und Oesterreich . Man glaubt
aber nicht , daß Herr Sieweking seinen Zweck erreichen
werde. — Nachrichten von Cäcn melden , daß die
Chouans forlfahren , noch immer bis an die Thore ded
Stadt vorzudringen. Man hat die Bauern entwarnet,
aus Furcht , baß ihnen die Waffen weggenomttieü
werden möchten ; aber man hat sie dadurch auch in die
Unmöglichkeit versetzt , sich zu vertheidigen und Gewalt
mit Gewalt zu vertreiben .
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Italien .

Aus Italien , vsm zo Merz . Die Gährung und
das M sveranügen , welche bekanntlich schon lange un .
ter der französischen Armee auf der Riviera von Genua
herrschen , find kürzlich in Unruhen übergegangen , wel »
che die ersten Nachrichten als sehr ernstlich schilderten .
Nach denselben find mehrere in der Gegend von Savona
gestandne Bataillons eigenmächtig nach Frankreich zu.
rückgcgangen , andre haben über die rebublikantsche Re .
gierung geschimpft und es lebe der König , gerufen ,
die Truppen haben aufeinander gefeuert , General La .
Harpe hat nach Savona enlgiehen müssen und rin Of .
ßcter vom Generalstaab ist gefährlich verwundet wor .
den . Die neusten Berichte aus Genua geben kein De .
tail über diese Austritte , sondern sagen bloS,die unter
der französischen Armee ausgebrochne Unruhen seyen
durch die Standhaftigkeit der Generäle und OfficierS
und durch die Ankunft von 54 mit Lebensmitteln be-
ladurn Schiffen wieder gestillt worben . Der Kommissair
Salicetti ist seit einigen Tagen zu Savona und man
erwartet auch nächstens den neuen Oberbefehlshaber
der Armee , Buonaparte , nach dessen Ankunft , wie
man glaubt , dir Kriegsoperationen sogleich aufaogen
werden . Wirklich sollen dir Franzosen bereits Bewe .
gungen gegen Bvcchetla machen und General Beaulieu ,
dessen Hauptquartier sich seit dem 28 . zu Alexandria
befindet , hat daher den General Colli zu sich ringela .
den , um sich mit demselben über die gemeinschaftlich
zu treffenden Anstalten zu benehmen . General Cvvi
Ist nach dieser Unterredung gleich wieder nach Ceva zu.
rückgekehrt , um die veravredeten Masregeln ins Werk
zu setzen. Genua ' s Lage , die den ganzen Krieg hin .
durch so kritisch war , scheint in diesem Feldzug noch
bedenklicher zu werben . Man fleht Nationalkokarden
in solcher Menge darinn , daß man in einer sranzöfi .
schen Stadt zu sryn glaubt und in der Nähr stehen 15
bis r6 osc > Franzosen . Viele reiche Einwohner , die
hierin «, die Vorboten aufrührischer Bewegungen oder
andrer unruhiger Auftritte zu sehen glauben , schicken
ihre Kostbarkeiten in das Toskanische und der Adel ,
der auf Schlössern ausserhalb der Stabt sich aufhirlt ,
kehrt in dieselbe zurück . Die Regierung selbst zeigt
durch die Anstalten » die fle trist , baß sie in keiner ge.
ringen Besorgniß ist. Keine fremde Mil ' iairperson ,
Generäle ausgenommen , darf mehr nach Genua und
alle Fremden , die nicht seit 1792 daselbst wohnen ,
müssen auf der Stelle die Stadt verlasse ». Jede Ver¬
sammlung von mehr als Z Personen aus den Strassen
ist verboten und in einem ausserordentlichen Rath find
2 Kommiffatrs ernannt worden , um über der Sicher ,
heit der 2 Hauptposten , die mit 1500 Mann verstärkt
« erden solle» , i« wachen .

Genua , vsm zr Merz . Vorgestern war ein ftan .zosiicher Kaper mit einer reichen Beute nach brr Pro .venee ausgelaufen . Kaum war er fort , so zog die hierbefindliche dritlische Fregatte die Segel aus , um jenen
zu vrrsvlgen . Da dieses der Franzos sah , kehrte erwieder um und beschwerte sich bcy unsenn Rath da «
rüber , daß von dev Britten die Gesetze der Neutralität
verletzt worden , welche verschreiben , daß zwischen der
Abreise des einen feindlichen Schiffs und des andernvon der Gegenparthie , aus einem neutralen Hafen , we.
nigstens 24 Stunden Zeit verflossen seya müsse . -
Täglich kommen Bauern aus unserm östlichen Küsten ,land hier an , welche bewaffnet und bann in die neuen
Forts und auf die Bergspitzrn der westlichen Küste «,
lande zur Vertheibigung abgeorbnel werden .

Polen .
Warschau , vsm zo März . Obgleich die Zeit ,

wann die Huldigung hier erfolgen soll , noch nicht br .
stimmt ist , so wird doch der ehemalige große Land ,
bottrnsaal im Schloß zu dem Orke , wo die Huldi -
gungs . Handlung verrichtet werben soll , bereits cm .
gerichtet . Alle Wappen und ehemalige Pohlnische In .
fignien werben aus demselben sorlaeschaffk . Dagegen
wird darin » ein sehr prächtiger Thron mit einem kost ,
baren Himmel errichtet , unter welchem das Bild
König Friedrich Wilhelm « in Lebensgröße seinen Platz
erhalten soll . Zur Organisation des hiesigen Stadkge .
richls ist der Kammergerichksrath Rubolphi aus Bcr .
liu hier eingetroffen . — Die Betreibung ter Proceß .
Angelegenheiten geschieht hier nun auch schon auf
Preußischen Fuß , und zur Besorgung derselben sind
die Preußischen Justitz . Commissairs empfohlen . — In
dem neu acquirirtcn Oestreichüchcn Pohlen ist itzt die
Ausfuhr aller Lebensmittel , m,t Ausnahme derjenigen
Korns , verboten worden , welches nach England geht .

Sch wetz .
Lasel vsm n April . Die CantonS Zürich ,

Bern , Luzern , Unterwalden , Zug , reformier GlaruS ,
Basel , Schafhausen und reformirk Apperz - ll , wie
auch die Orte Sladk St . Galle » und Biel , haben
bereits unter den schmeichelhaftesten Ausdrücken für
den Frarijösischen Minister Bartheiemy die Französische
Republik anerkannt ; die ankern scheinen die Sache
bi « auf die Tagsatzung aufschirbcn zu wollen , dir um
St . Johann im Fraucnftlv ftyn wird .

Vermischte Nachrichten .
Dir französische Kommissairs haben aus Brüssel den

Lzren Merz eine 5 Centnrr schwere Küste mit Bold ,
Silber nnb Edclgrsteinen aus den Ausgewanderte «
Häußcrn angesüllt, nach Paris geschickt.
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